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eine Augtorität haben, hierin ich einzumiſchen, ausgenommen es wäre
einer ihren Untergebenen ſeit der letzten ſacramentalen El

Aergernis geweſen, oder Eu 0 einen ſchweren äußeren Fehler
begangen, bevor nicht wieder JUum Sacrament der Buße gegangen iſt

VI Es ſollen daher alle ermahn werden, daſs ſie ſich angelegen
ſein aſſen, auf die heilige Communion ſich gut vorzubereiten und
an den von thren Regeln vorgeſchriebenen agen zur ſelben zu gehen;
ſo oft der Beichtvater wegen des Eifers und des geiſtlichen Fort
chrittes des einen eS für nützlich erachtet hat, daſs EL 0  —2 Ur
Communion geht, ſo oft kann ihm dies vom Beichtvater erlaubt
werden. Wer aber Beichtvater die Erlaubni der öfteren und
auch der täglichen Communion erhalten hat, der iſt verpflichtet,
hierüber den Oberen 3u verſtändigen; dieſer aber gerechte und
wichtige Gründe gegen öftere Communionen 3u haben glaubt,
ſo iſt eL verpflichtet, ieſelben dem Beichtvater 3u offenbaren, mit
deſſen Urtheil jedoch ſich und gar 3u begnügen.

VII Seine Heiligkeit efiehlt überdies allen und den einzelnen
General⸗, Provincial⸗ und Loca  (ren genannter Inſtitute, ſeien
ſie Männern oder Frauen, daſs ſie pünktlich und genau die
Dispoſitionen dieſes Decretes beobachten, wobei die Oberen die
Strafen 1P80 ACtO 3u gewärtigen haben, ſie ſich den Befehlendes apoſtoliſchen Stuhles Ut U en

Endlich befiehlt Seine Heiligkeit, daſs dieſes Deeret in die
Landesſprache überſe und den Conſtitutionen obengenannter frommer
Inſtitute einverleibt werde, und daſs dasſelbe wenigſtens einmal im
Jahre 3u einer beſtimmten Zeit u einem jeden Hauſe ſei eS öffentlich
bei Tiſche oder Im Capitel, da azu ſpeciell zuſammengerufen wird,
mit auter und deutlicher Stimme vorgeleſen werde

Und ſo hat eS Seine Heiligkeit feſtgeſetzt und eſtimmt, weil
nichts, wenn auch der beſonderen und ungetheilten Aufmerkſamkeit
würdig, dem entgegen ſein Urfe

Gegeben zu N  Am Aus der Secretarie der heiligen Congregation
der Biſchöfe und Regularen Aam December 1890

J Cardinal erga, Präfect.
ET oyſius, Biſchof von S Secretär.

Eiteratur.
E) Neuer

1 Das Leben des hl. Aloyſius Gonzaga aus der Ge
ſellſchaft Nach der älteſten iographie des Virgilio
Cepari 8 J., ins Deutſche überſetzt und durch einen Nachtrag ver

vollſtändigt Friedrich Schröder 8 Druck und Verlag bei
Benziger & Comp. un Einſiedeln. Preis des broſchierten Exemplars M.,
des elegan In Leinwand gebundenen V 6 fl U
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Inter den verſchiedenen, recht ſchätzbaren Feſtſchriften, die die dritte

Centenarfeier des hl. Aloyſius beſchert, nimmt das Werk de P Friedrich
Schröder 8 J., emerit. Rector des Collegium Germanicum, unſtreitig
den erſten ang ein. Schröder hat keine UNeue Biographie des al Aloyſius
verfaſst. An Aloyſius-Biographien fehlt eS uns ja wahrlich nicht, ſie
ind jedoch alle, wie Schröder in ſeinem geiſtvollen Vorworte reffen
bemerkt, „mehr oder weniger Bächlein, die aus einer gemeinſamen Quelle
abgeleitet i und daher weder die ganze Fülle noch die ganze Reinheit
und Ungetrübtheit der Quelle bieten. ieſe allgemeine Quelle iſt das Werk
des Cepari.“ Anſtatt alſo ein neues ſolches „Bächlein“ aus Cepari
abzuleiten, hat Schroͤder die allgemeine Quelle un ihrer 5 Fülle
und Reinheit durch ſeine herrliche Ueberſetzung den deutſchen Katholiken CL.

ſchloſſen. Mit Recht! Denn, wenn ein Malerfürſt ſeinen Freund gema
und dieſes Porträt nach dem Zeugniſſe CT Zeitgenoſſen, die jenen Freund
gekannt, demſelben zum Sprechen ähnlich iſt, dann wäre eS thöricht, nach
Jahrhunderten 5 fordern, daſs ein Maler käme, der ein ähnliches, beſſeres
Porträt jenes Freundes male. Das bei Cepari zu

Cepari war Mitſchüler und vertrauter Freund des Aloyſius, zudem iſtEin Hagiograph erſten Ranges, der ſelbſt ein Heiliger ſo dürfen ir nachdem Zeugniſſe der Ordensannalen den erleuchteten Seelenführer der Magda⸗lena de 433¹ nennen, wohl der Geeignetſte war, das Lehensbild ſeines heiligenOrdensbruders Und vertrauten Freundes der Nachwelt 3 hinterlaſſen. Ferner
wurde dieſe erſte Lebensbeſchreibung Aloyſius, Unter der unausſtellbarenZeugenausſage aller, die dem Heiligen naheſtanden, vollendet, ſowohl von vielen
hervorragenden Jeſuiten, als auch insbeſonders durch eine von apf Paul V.
eingeſetzte Commiſſion von Cardinälen geprüft und der Titel 8 Seligen
Im genannten Papſte gerade auf run dieſer iographie dem
Heiligen zuerkannt. Wer könnte P8 alſo unternehmen, ein neues, beſſeresBild des Aloyſius entwerfen, als das ſiſche, approbierte Werk
Ceparis bietet?

Aber hätte Schröder nicht wenigſtens Beſchreibungen, Zeitgemälde
und ähnliche Zuthaten un Ceparis Leben verweben ſollen, dasſelbe
3U heben, te E  S der Geſchmack unſerer Zeit erfordert? Das wäre Uuns
vorgekommen, al venn ein moderner Maler In ein Bi Fieſoles, eS
zU verbeſſern, die Reſultate der modernen Anatomie hineintragen würde.
uch das müſſen wir anerkennen, daſs der Herausgeber das reiche hiſtoriſche
Materiale, das EL in den Anmerkungen bietet, nicht im Leben ſelbſt ver⸗
DVertet. Der wunderbaren Feinheit de Cepariſchen Lebensbildes bare dadurch
Abbruch gethan, und der Leſer Are mit Gewalt von dem Heiligen ab⸗

worden.
Dieſe Bemerkungen vorausgeſchickt, laſſen wir nun eine Urze Inhaltsangabedes Werkes folgen: Nach dem herrlichen brworte des Schröder, jenem des

Cepari und einigen auf den hl. u bezüglichen Documenten folgen die
drei Theile des Buches. Der er  E E ſchilder auf bis 109 In 17 Capitelndas Leben des Aloyſiu

8 vor ſeinem Eintritte in den Jeſuitenorden. Der
zweite Theil ent ält in 32 Capiteln bn 109 bi 26 das Leben des

Aloyſius mn der eſellſchaft Jeſu. Im dritten Theil von 269 bis 315
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läſst uns der erfaſſer die Verherrlichung des hl. Aloyſius nach ſeinem Tode
ſchauen Zu dieſem dritten Theile hat P Schröder einen ſehr gelungenen Nach
trag 315 bi 2  75 geliefert. An dieſen Nachtrag ſchließen ſich endlich die
reichen
bis 409 Anmerkungen aus der eder des Herausgebers von 375

Beſonders der Erwähnung und alles Lobes ert ſind die zahlreichen riſ
treu nach authentiſchen Documenten hergeſtellten Illuſtrationen.
An der Spitze ein farbiges Porträt 77 Aloyſius als junger Fürſt“ ſehr
ſprechend mne doppelſeitige Phototypie-⸗Beilage zeigt die Porträts von 4 Ahnen
des Heiligen. Acht ganzſeitige Holzſchnitt-Einſchaltbilder und nicht weniger
—  77 108 Text-Illuſtrationen (darunter beiläufig Original-Holzſchnitte) bringen
zur Anſchauung: verſchiedene alte Porträts des Heiligen, orträ verſchiedener
Verwandten, Lehrer, ern, Kirchen, Städten, Autographen 2. So ehen wir die
Bilder Paul König Philipp II., des Ardina Bellarmin, der e

V

ſuiten Aqua⸗
viva, Vasquez, Cepari, die Kirchen Geſů und S Ignazio in Rom, den Tauf.
ſchein des Aloyſius, den Heiligen ſe In verſchiedenen Altersſtufen U.

So iſt denn un jeder inſich das CL ein wahrhaft monumentales,
nach Form und V  nhalt die würdigſte Feſtgabe zur Centenarfeier des heiligen
Jugendpatrones. Der Preis beträgt acht, reſp zehn Qar Wir können un

freuen, daſs das Prachtwerk des Schröder um einen relativ 0
niedrigen Preis abgegeben ird Dieſes Uch ſollte wenigſtens uvn
einer Seminar-⸗Bibliothek, un keines Prieſters, 10 keines 9e⸗
bildeten Katholiken Bibliothek fehlen! Es iſt und eibt für immer
eine hervorragende Zierde einer jeden Bücherſammlung. Wir empfehlen das
Buch mn der Ueberzeugung, daſs ſelbes eine wahrhaft fruchtbringende geiſtliche
Leſung biete. eder ird in demſelben viel Licht für das eigene geiſtliche
Leben und für die Leitung der Seelen anderer finden. Möge der Aloyſius
das Werk ſegnen und dem verehrten Schröder ſeine Mühe lohnen.

inz Secretär Dir Johann lin
Bibliotheca geographica Palaestinae. Chronologiſches Ver

zeichnis der auf die Geographie des eiligen Landes bezüglichen Literatur
—350  333 bis 1878 und erſuch einer Kartographie V Röhricht.

Berlin Reuther 8 742 Preis M.
Kein Land der Erde beſitzt eine 0 ausgiebige geographiſche Literatur,

wie Paläſtina. Seit dem Itinerarium des Antonius Auguſtus am Anfange
des dritten Jahrhundertes bis auf unſere Tage herauf, iſt die Paläſtina⸗
Literatur derart angewachſen, daſs ſie allein eine anſehnliche Bibliothek
bilden vürde. Bet dem großen Intereſſe, welches die Paläſtinakunde auf
die chriſtlichen Gelehrten ausübte, iſt C erklärlich, daſs in ankreich und
Italien bereits 4  mM Jahrhunderte einzelne, auch ehr unvollkommene
Verzeichniſſe der Paläſtina-Beſchreibungen und Reiſewerke angelegt wurden.
In Deutſchland hatte ſich der Paläſtinaforſcher Titus Tobler urch Heraus⸗
gabe ſeiner Bibliotheca geographica Palaestinae 1867 große Verdienſte
erworben. Illein auch dieſes ſonſt verdienſtvolle Werk Toblers hatte ſeine
Lücken und ängel. In der neueſten Zeit hat V eöhricht S unternommen,
Toblers Bibliotheca zu ergänzen und umzugeſtalten und hat amit ein
N geſchaffen, welches wohl ange Zeit als unübertroffen daſtehen ird


